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M., durd) Boten in Stemberg

Die & ile ober beren Raum

4 qotnalt

Pig., dle

o Whoumb |
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BAugcigen: Petit-Jeile 15, Rellamegeile 40 Pennige
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femberg, Donnerstag, den 7. M

ai 1925,

27 Jahrg

Steuern.

Die jum 15. jeden Monats. filligen Staatdgrundyer-
migend- (Grand- umd Geblindeftenern) und Handzins-
ftemern tDanen fiic die Monate Wpzil usd Mai vou jest
ab on umfere Stdmmerei gezablt werdem. Vorandjehiungen
finb juldifig. Die Stemern milfjen bid jum 20. eines jeden
Momats gezaht feim.

Remberg, dem 4. Biat 1925.

Der Magifteat.

%reibaukﬂdschvcrkauf

bente abeud vom 6 Ubc ab,

S dweineileiidy in ggnl]tm Sultaude.

Das Plund foftet 0,40 R-M.
Remberg, den 6. Mat. 1925.
Die Polizeiverwalinng.

92]

Berufung Dr. Suthers als eined der evfien Lehrer am biefer
Uaniverfitit. Dod fubentifde Qeben ift limgft ans Wittenberg
ver{dwunben, ober ber MWeltvaf, “bew bdie Univerfitit Halle-
Wiitenberg oucy Gente oy genieft, ift suviidzufilhren auf
Frledricy den Wetle: Jnr Mittelpuntt des Abend ftamd der
Feftvortrag bes fehr geidydbten wmb verehrien Hof- und Dom-
predigers D. Doehring-Berlin, ber an dec Spige ber grofen
evamgeliihen Bereimtgung ded Evang. Bunbed fteht umd 3u-
gleich) Mitherausgeber der grofen Berlimer fithremden Jeitung
,Shglihe Ramdfchon” ift, fbec bag Thema: ,MWad Haben
Quifer umd feim Ruefiieft dec Gegemwart au fagen?  Mit
biureifenber Berebjomteit, bes FWorted Meifter, umd gugleidy
voll tiefer Qumeclichlett, verfland ex o3, biefen Gegenfland su
ecfaffen und ihn feimen Bubdrerm midt mac in anjGaulier
HWetle bor Uugen 3u fiihrea, fombern and) am ble Perjen zu
bringes, uns babet pinelnfithrend ta bag Hetliglunm bes Chriften-
tamd umb umjere3 dictfilihen Glaubens. Suthec und Friedrid)
ber FWeife, beided fimd Mimner, beren Becuf und in emtgegen-
gefepte RNidtungen weift, bie aud) AuBerlid) wentg Besiehuugen

i fattem, bie fih aber bod) tmmerlid) julammenfanbden

Qeffentlidie Stadtvevorduetenfigun

am Freitag, den 8. Mai, abendd 8 Uhr,
im Rothoudiaal.
Tagesorduung:
1. Qenntaidnahmen,
2. Gradverpacitung,
3. Amtrag ouf Ecmifigung von Aderpadyige!d,
4. Wah! von Redmungdpritfern,
6. Doushaltdplan bec Rimmerei,
6. i . Gletirigititsmertatafie,
7 Sditter-Unfalverficherung.
Remberg, den 5, Mat 1925.
) Der Stadiverorductenvorficher.
o1

tm bem, wod umd al3 evapgelijhe Chriften im tiefiten Grumde
Bewegen und unmfere Herzen ecfitllen muf, in dem BVerants
wortungagefiifl voc bem Geiligen lebemdigen Gott alz Ridjte
unfere3 Qebens, und bad ift, fo betomte der Bortragende, der
PBuntt, an dem fie geradbe jur Gegemwart eine ernfte Sprache
teben. Damit im Zujommenhang fteht die Geilige innere Se-
bunbenfeit an Gott und fein Wort, dle Anfdanung, daf bos
Ghriftentum nicht eine Jujommenftellnng von Sehren ift, jon-
bern fm exfter Qinte Gewiffensreligion, die Eclemntnis, baf
wiv witten nidgt durd) unfere, fomdeen burd) Gottes Kraft,
um dlieBlic) die Uebersengumg, bdaf die Bibel nidyt tote
Buchftaben enthilt, joudern Lebem fpemdet umd Leben weden
foll — burdy ums. Jm biefem Siame, fo filhrte ber Bor«
tragenbe aug, fehen Lutfer und Friebridy bec Weife al3 lend)-
tende Borbiiber vor unferem Ddemtivyen Bolt und riditen ernjte

Homann.
Hmtlided Grgedbnis der Reidsprafidentenivall.
Berlin, 4. Mot Raumehe legt dad amilide Wahl-
ergebnis ber Reichsprdfiventemwahl vor. Die Jahl ber
abgegebenen Siimmidjeine betrug 43 135 700, fth dtigt

pig and) an die Gegemwart. Wemn ihr Geift unfer
Bolteleben erfitlt, Debt wemed Voltsleben am, umd ef geht
Qebew oud vonp bem Totem. — Fmu ben Mittelpuntt feines
Sdlufiwortes fiellte Hecr Superintendent D. Octhmann dad
Bort der Scrift: Doz Wort Gotted bleibt im Ewigleit, ald

waren 39423 656, Ungilltige Stimmen warben 216 051
abgegeben. Die Bafhl ber gititigen Stimmen beltef fid) ouf
30351 948. Davon enifielen anf :

Hinbenburg 14 655 766,

Mary 13751615,

Thilmonm 1931 151,

erfplittert 13 416,

@rbgilltig witd b3 Grgebmid ecft bamm, wemm Der
Reidpéwahlonsiduf fih damit beidftigt fat. Der Reidys-
wableusiduf wird morgen mod) eimmal ujommenteeten.
Befentlide Aemderumgen babew fih alfo in bdem Endyff

bag Lof t Friedrichs bed Beifew, Dad er jeinen Ju-
porern auslegte umd awd DHery legte. Berfdhdnt wurde die
ecgreifende Feler bucd) 2 Ghorgejimge bed Rirdhendjores:
,Bir Gott nidt mit und diefe Beit” umdb ,Tum freut end)
Iteben Ghriften g'mein”. Boramgiug diefer grofem Abembver-
anftaltung eine furze Feier am Nacdymittag am Grabe Fried-
tich3 des Meifem, bei der Here Ephorus D. Madoly (frither
Bropft in Remberg) die Anfprade bieit. Wbge aud) von biefen
Geiern Segen ausgeben ur Bectiefung bed dyriftlidgen, bes
evangelijern Glaubenslebens.

Pracer AfmusdeKemb

folgen, bodh) brach er algbald infolge Hersfchlages ufommen.
®erabe ald jwei Qaxbjdiger, welde jur Anfdecdung bes Diebe
ftaB!8 Gerbeigeellt waren, bem_zufommengebodenen ihre Hilfe
suteil weeben lafjen wollten, vecidied er. Mit thm ift ein ges
wifienbafter, pflicy B baly ber feine
Dienfte audy mad) feimer Penfionternng dec Oeffentlichleit juc
Berfilguag ftellte und Bierim audy viele Ecfolge eratelte.

Jefien  Reged [eben it in der Riemtieousfieluug u
beobachtem. Bom arbeitafreudigen und facyverfiiindigen Mine
necm bearbeitet, wird diefer Tell fich entfalten, wie mie geahnt.
fud) tunechald der Uusftelungsbejudjer ift in biefem Teil eim
groBes Juterefje ju findem, freut fid) body etm jeder ifber bie
Dithuer tn feinem Hof, fiber die Meine Ramindempudit in der
Gcle des Stalles, fiber bas regfame Gebahrer dec bielew Artem
Tauben uiw. Dogu gefellen fich tn dec Wnusftelung bie vielen
)| & bie Liebhab aod) Schbubeit und
8wed, fo bap bas Ange wobl tauwm fihig it au beucteilen
umd u foffen. Wady biec fef borauf bimgemwiefem, daf die
SReldefeit am 10. Mai unbedingt feftgehalten wecben muf,
Den Befuchern fei mitgeteilt, dafi etme gemaue Ueberficht nodh
vecbffentlidht wicd, mit bec Amgabe ber vertretenen Riafjen
und Bememnung der Actew.

Palle, 4 Mat. Gin Ungliid eveignete fih am Sonutag
nacdjmittag gegen 4 Ubr vor Humbderten vom Jujdauern am
Trothaer Wehr. Doct verfudten swei jumge Sente ein Faltboot
iiber bas Fehr au bugfieves, um bie 50 Pig. Schlenjengeld
au fpaven. MBghderwetfe ift ihuen das gefihrlidge Erperiment
fuither fdjom gelumges, aber jegt Bat bie Saale Hodwaffer,
umd die Wellem ergriffen dag leidhte Boot umd riffen €3 mit
fi bas Behr Bimab. Dem eimen jungen Manm gelong 3,
fid durd) Scwimmen anf die Jajel gu rettem. Dagegen ere
tramt dec ambere junge Tamm Rid). Rormer, Ropsiger Strabe,
wohuBaft. To elfrigen Sucgens fouute die Leidhe nodh nicht
geborgen werben.

Leipsig, 1. Mat.  (Dec Mittellonbdlanal) Dec Houss
altBausichuf A be3 fidftidjen Sandtages behambelte bas mittels
beutidge Ramalprojett. TNod) bem BVortrag ded Berichterftatiers,
Ubg. Siffmann-Leipsig (D. Bp) madte bie Regieruug Mite
teilumg fiber {bre Verhomdiumgen mit bem Reichdverfehramis
niftectum, Unléugft ot bie ficfiidhe Regterung einen Appell an
ba3 ReicyBvertehedminifterium geridytet und gegen deffen Pltine,
juecft dem morblidem, preufiicyen Teil bed Ramals ferzuftellen
umb die fitolidie BVecbimdung mit Sachien ouf dad fecsite Baue
jabe su veridieben, protefttert. Sachien fordert die Durdy
fithrung bed Bauprogramms vou 1920, womad) die Jnangriff-
nafhme ded ganzen Projeltes gleidzeitiy su ecfolgen bat. Bom
©achfen ous fimb bie Borarbeltem fomweit gediejem, bap mit
ben Ausfiibrungen fofort Degommen werdew lamm. Saden
will fogar erbbtig feiw, burc) ein Bambarlehn am dad Reidh
bie  Ramalbaupline su forderw. it der Stadt Leipsig aufe

nidyt ecgeben. s

Dic Sduld Polens an dem Gifenbahuungliid,
Die U und Nadforjd fiber bie Ucjace
be3 furchtbaven Eijembafmunglitds. Haben ein fehr wefentliches
(Grgebmid gejeitigt, ducd) das Ddie gamze Schuid fite bad
f Der i fich yuc Laft

e poluiidy g
falit. @3 bat fiy mdmlich herausgeftellt, bah ber Hauptgrund
bafite, baf bie Rataftrophe einen foldhen Umfang ammahum,
in bem [dylechtem SBuftamd des Oberbaued umd momentlid) bec

Sdymellen liegt. Dos Umftilzen bed Buged nac) ber Cat-
gleifung it wefentlidy darcuf guczufifren, daf die Schwellen
be feit 5 Jabrem i tdper  Wetfe vert

fiad, gerbradyem umd der Sug dadurd) fo jhuell das Bleidygewidyt
veclor, o e offenbar iyt mefhr gum Haltew gebradyt werden
tompte. O bag polmije Lofomotivp:rional, bas fidy be-
tanntlic) durd) Abjprumg gevettet Hat, wiihrend die Fabrgdjte
vernwglitdt find, ben Becfud), g bremiem, Rberhaupt gemadyt
bat, ift mody midjt befammt geworbew. @3 with al felbft-
verftiudlidy omgemommen, baf bo3 Dentidy-Dangigepolniid)
Sdiedsgericht fofort sujammentritt. :

Jun Gedidinis Friedeids des Beijen

anliflid) feined 400jihrigen Tobedtaged Hattem fid) die evam-
geltigen Rcperichaiten und Bereinig Wittenbergs in
Berbinbumg mit bem Magiftcat zu eimec grofem erhebenden
evangelifgen Rumdgebung in der Stodifivde ju Wittenberg
am Dienstag-Ubend vereinigt, welde fid) eined guten Befuces
ecfrente umd Beugnis davom ablegte, wie bag dentjche Vol
und die Lutberftadt Wittenberg tm Befomderen feime grofien
Miuner ju chren weif. ALB eim Jeidjen dantbaver Gefinnung
temmgeichmete Here Oberbilcgermeifter Wuvm diefe Becanfial-
tung in feiner Begriipungsonfpracye, in ber er mit warmen
Worten der U die Berdienfte Friedridya ded Weifen
um Wittenberg Hervorhob: Dem Ban dec erften gropen Elb-
britde, dem Boun des Schlofjes uxd dem Ban bed ehrwiicdigen
Roathoufes, vor allem abec dem Bom der Univerfitit umd die

Aus der Heimat und dem Reide.
Remberg, dew 6. Mat.
Brif Die Heid fiedndyer im bem um-
liegenden Gerrlichen TBilberm ber Ditbemer Heide, ber Forfte
bejicte Madis, Schlona, Crina, Roja und Oberfdrfteret
Grifenhainiden, bie frilher ald jomft guc Jeit in fchdmer
PBlilte fiejen, weifen in diefem Jahre tinem feltem Rbergropen
Bliitenceichtum ouf. Weun bie tommenden Nadtfrdfte die
Bliiten nidt zerftdren, fomm mit eimer gutem Heideld

tantatnlih

& nod.

Leipgig, 4. Mai. Gine furchibare Familientragbie, die
in vollem Umfamge wobl mte gam aufgefldrt werdew wicd,
eceigmete fi) tn der Nacht sum Sommabemd {m Honfe Eifen-
ader ©te. 4 in Goblis. Hier vergiitete bec 37 Jafre alte
Wertzengichloffec Otto Retchelt feime drei Smabem im Atter
von fitmf, fieben umd meum Jahrew mit Jyantali. Davauf
madyte ber Bater feimem Lebem durd) Gimatmen vom Seuchts
gad eim Gmbe. #lle Wiederbelebungsveriude waren bet R.
umd jwet feiner Rinder erfolglos. Lediglid) dec fiebem Jahre
alte ftwabe gab mod) Sebenszeigen vom fi). Das Rimd wurde
bem Rcontenhoufe St. Jatob gugefithet. Ueber bie Motive

gerechmet werbem.

Golpa. (Bngumglitd in dec Grube) Becgamgene Nadyt
fubc im Tagebam 1 ber @rube Solpa eim Abranmjug onf
eimen Dbelabemem RoBlengug auf. Die  Kabel bder Strom-
jufitgrumg ber elettcticyem  Dinfdjime wurde gecftdct, babet
tam ber Roflemaug in3 Rollew umd fuhr mit groper Ge-
jdgwinbigleit bdem [Heilen #bhamg Dimunter inm einem Seevzug

g ber entfegliden Tat famm moch midy8 Beftimmtes gefagt
werder. Reidyelt Hatte vor etwa dreiviectel Jahe feime Fron
verloten umb {eint barfiber fdwermiitiy geworden gu fein.
finch - wich -axgenommen, bof ein hwered Hergleiden bed
Ramues bem leftem Anftof zuc- gromfigen Tat ‘gegeben hot.

Reipsig, 4. Mat. (Antoungliid bet Gwentan) Am Sonn-
tag obetnb taey mac) 7 Ube ift anf ber Leipsigerficafie ein

binetn. Die Bremsvorrichtumg war durd) dem Buf

pral gecftdrt worben. Mehrece FWagen wurben tmeimander-
gefcyoben.  ®litdlihereife ift die Tobesgefahr redhtjeiti
von ben Bremfer und Lofomotivfithrer bemertt wordem, wo-
bei beide vorber abfpramgen umd daburd) ihr Sebem vetteten.
Die Ungliidsfiele wurbe DHente vormittag gefperct. Dad
Néihere wictd die Unterfudung ergeben.

Scegrehna, 4. Mai.  Recyt beteiiblige Folgen Batte ein
Diebftabl, dec in der vorlehten Nadpt Hier bet dem Lamdwict
Runge veribt worben war. Jun dem friihen Morgenftunden
war bemerlt worbew, daf vier Pithmer und ein Hahu abge
jdjladtet umd geftohlen wordem warew. Der Befiger berach-
tidytigte fofort die suftdndigen Behocben umd, da ihm an etmer
reftlofen Anftlicung bes Diebftahls lag, aud) dew Gembarmerie-
Badytmeifter 0. D. Sorgel in Wittenberg, dec mebem dem per-
fonlidy tgenfdaften eimes titdth Polizeibeamten anc
fiber eimen guten Polizetjund verfilgt, der bereitd mehrfac
bei ber Anfdedung vor Verbredjen ecfolgreid) eimgefelt worden
ift. ©. fur mit don Hund Himous, begamm mit der Ucbeit,
umd ber Huud mahm ancy alsbald eine Spur auf, diefer raid
nadgehend. Heer Sorgel wollte wum dem Hunde fmell nad)-

3 fiop ecfolgt. Dler fuhe eime Keaftorojdle in
Richtung Leipzig, waGremd eiw andered Auto pldflic) oaus dem
Ratferweg Hecanslom.  Betve Aatomobile fubren glemlid) fdymell,
fo baf «in Bufammenfto unvermeidlih war. Der Sewpjiger
Mietwagen wucde volftdudig jectriimmert. Die Jnfafjen, etn
Qelpsiger Goftwict mit Familie, bdarunter eim 2/, Jahr alted
Rind, wucben jdwer veclegt. Das Kind ift auf bdem Trands
port sach Seipstg geflorben. Die Frou Dded Boftwicts Hat
elmen rmbead) eclitten, bec Gaftwict felbft trug eime Heinece
iumece Beclegung dovom, wifhrend die amdecem Familiemits
gliever mit bem ©djrecten bavomtamen. uch der amdere
Fagen wurde volftdndig jertritmmert umd mufte abgeicleppt
werden. Die Scuibfrage ift nodh nidyt embgitiiltig feftgeftelt
body follen beibe Teile bie MWarmuugdjeidyen micht beobadjtet
haben. Dad Pri gehct dem Biegeleibefiier in Gweat

Rodlit.  (Durd) einen abfpringenden Holziplitter getdiet)
Unldngft wollte der Stuhibouer Friedridy May Neumann in
Bidoagwip om eimer Heimem Hamdlveisiige Holy {dymetben.
(3 feine Gottin wenige Minuten uadfolgte, famd fie ifn
xebem ber Rreidfige tot amf. Eim olafplitter war ijm in
bie Wugenhbhle umd dad Gehicm eimgedrumgen.




Qie Snferdriidung des Saargebiets.

Bon den vielen Fragen, mit denen fidy der Vilferbund
be[dyiftigt, ift eine die immerwicderfehrende und nie gur Be-
friedigung gelifte rage der Berwaltung des ehemals deut-
{den Gaargebiets. Der Berirag von Berfailles {dyreidt vor,
daf Ddas Gaargebiet dem Bolferbund unterftellt wird, der
alle mefentliden Fragen entideidet und aud) die Regierung
fiit Das Gaargebiet ernennt. Wiirde der Bilferbund, ein-
gebent feines Namens und feiner Aufgabe hanbdeln, fo miifte
dem Gaargebiet, nadhdem es aus dem Deutihen Reid) heraus.
geiifen ift, wenigitens eine gevedyte Vehandlung uteil wer
den, fo miifte den BVerhiltniffen und der Cigenart diefes
witt{daftlid) fo enovm widtigen Gebietes Necynung getragen
werden. Gtatt defen vegievt nicht der BVilterbund, jondern
Grantreid) herrfdt dort in einer Weife, als fei es bereits
ausgemadte Gade, daf das Gaargebiet fransdfifd) wiivde,
als wire die Vevdlferung vein franzdfild. Bon einer Bes
adjtung der Beftimmungen des Berfailler Bertrages ift feine
Rede, und fo reifen die BVefdhmerden und dle Klagen der
SaarbevdTerung iiber die Verwaltung ihres Landes und die
Ridtadtung ihrer Snterefien nidt ab. Der Bolferbund
Dejdyiftigt fih mit all den Ctreitfragen, aber Ubhilfe wird
nidht gejdhaffen. Geit 1920 ijt der Prdfident der Gaarregies
Tung ein Grangofe, und swar immer ber gleide, der fid)
Dereits bevatt eingeniftet Bat, daf man in {hm wohl einen
fransomd)en. Gtatthalter, aber nitht einen Beamten des ges
redit ausgleidhenden Bplferbundes erbliden darf. Priifident
Rault ift der Mann, an dem alle Klagen aus dem Gaargebiet
wie brediende Wogen geridjellen. Kein Tag vergeht, feitdem
man ihm bie Saarregierung {ibertrug, an dem nidyt Sflagen
betm Bolferbund eingingen. Gie nemen aber ihren Jnjtan.

ngang; der Beridyterftatter des Vdlferbunbdes hilt Riid-
tage und wivd dann von der Regierungstommifjion, d. .
n Jrangofen, natiiclid) elnfeitilg informiert. Gr belommt
alfo jeine Austunft von der Gtelle, gegen die fid) gerade die
Befdymwerde ricitet, Bertretern der ‘bevdllerung oder der
Ddeutiden Negierung wird dagegen nidyt die Miglichleit ge=
eben, fid) gu dufern. Alle Not{djreie der Bevdllerung find
sher verhallt. Go leiftet der VilTerbund Grantreid) Helfers

i qﬁ(&aﬂq’ Bfifde Truppen afifredierhalten werden Bnre,
gﬁﬂe‘@nﬂd)ei ung it nod) nidht gefallen, unbd,. beriidfidytigt
man bas Sdidjal aller bisherigen Fragen, fo darf man auf
teine ojung diefer Frage redynen.

Bas aber bie Gaarbeodlferung ~befonders verftimme,
fft bie fyftematije Berweljdung ihres Landes. Der Bevs
failler Vertvag beftimmt eine jdhrlidye ‘Jlenwazg ber Regies
cungstommiffion. Bei oll den fechs Wahlen bisher ift_ber
Grangofe Rault wieder Priifident der Regierungstonmmifjion
eworden. Sft bas etwa Gufall, wenn man daneben breadjtet,
gnﬁ faft alle hoheren Bevwal ften mit Frangof
fest find? Das ift ein abgelartetes Gpiel und nidts gpber.es‘
Gin Frangofe, der nidt einmal ein Wort Deutid m@,\regtert
bas Gaargebiet. Das ift die Geredytigleit, die bgr Bi[Terbund
fiie fidy als heiligjte Forderung in Anfprud) nimmt!

Sranfreich und der Sicherheifepait,

Bon Wilfried Diehard.

Durd) dle verflofenen Reidysprifidentenwahlen waren
unjere foin p baf unfere Blide
nur nad) innen geridtet waren und wiv fiie dufere Politit
feine Jeit fanden.

Uber nidt nur bel uns war in der grofen Politit Rube
eingetreten, fondern aud) bei unferen Greunden, den Frans
3ofen. Die leste Rabinettstrife in Parls war die Urjade.
Die Realtion folgt nun cuf dem Fufe, der Siderheitspalt
ftebt im Brennpuntt der Tagespolitil. Obwohl er vom natio-
nalen bdeutiden Gtandpunit aus unannehmbar if, ftrdudbt
fid) der Franzofe mit Handen und Fiifen dagegen. Gein Jiel
bleibt der Riein und die bauernde Knebelung Deutidhlands.

BWithrend nad) aufen hin Rube eingetreten war, wiihiten
die eigentlidhen Drabtzieher bder frangdiijdhen DBolitif, die
Mannen um Fod), im ftillen. Gegen den jtarfen Willen der
lin?sgevidyteten Kreife verjtand es biefe Gruppe, den aus der
Poincarézeit jdhwer belajteten Diveftor am Quai d'Orfay,
Sarode, in bdie %ergx;nb[un sleitung iiber den Giders
feitspatt su dirigieren. Nod) melr, der f des frangbdfijden
Generalftabes, ®eneral Debernay, lief feine filv einen
It i wicflid) nidt anjtehende lebhafte Phantafie

bienjte und beftdr?t die frangdfifye Unterdriich politif, Go-
fange bie Goarregierung in frangdfifden Handen ift, ift das
Protettorat des Bolferbundes nur eine Faree.
__ RNad) den Beftimmungen des Bertrages von Berjailles
{oll Grantreid) 3. B. im Gaargebiet fein Militdr unterhalten,
Heute nod) aber ftehen vund 4000 Mann frangdfijder Frups
pen im Gaarlanbe, wie das italienijde Mitglied der Gaars
tegierung felbjt angab. Alle Protefte der Saarbevdllerung
und der deutjden Reglerung gegen diefe grobe Berlefung
ber Bertragsbeftimmungen find vergeblid) gewefen. Jwar
Hat der Bolferbundrat mehrfad) den Prdfdenten Rault ers
judt, daseMilitir guritdzusiehen und durd) eine Gendars
merietruppe gu erfeben, aber Herc Rault findet trofdem
cinen Uusweg. Cr behauptet, die Saarbevdllerung Lonne
dle erfurb‘crligen Dittel nidht aufbringen, um die Kojten fiir
bie Gendarmerie su tragen. Obwobl ihm biefer Grund von
Bertretern der Beodllerung immer wieder widerlegt wurde,
9alt er dody zibe Daran feft und fithet fiir die Beibehaltung
ber frangdiiidhen Befabungstruppe auferdem an, daf eine
Polizeitruppe und falls Gi i te fiir die
®ruben und die Cifenbahn nidt ausreiditen, einen Aufrubhr
s unterdriiden, der nad) feiner Ungabe bei Crirterung
iefer Fragen als fehr m«rgr'd)einlid; bezeidynet werden mufte,
Mit der Gabel vom Aufrufr arbeitet ja Frantreidy iiberall,
um Fe als Quliffe fiir jeine Politif ju gebrauden. Um aber
die Pehauptung Raults zu erhicten, hielt man von franzdfi-
dem Gelde Dbezabite Gpisel, die von BVerfdhmwidrerorganis
fationen beriditeten, bie tatfadilidy nidt vorhanden maren
ober von den Frargofen eigens ju ihren Sweden ins Leben
gerufen waren. Die Beodllerung Bat nidt geruht, bis fie
aud) biefe Siige Heren Rault widerlegt hatte. ~Auf die nun.
mehr fehr beftimmte Govbevung des Borfigenden der Rats
ggung, Aujten Chamberlain, Mittel und Wege u finden, um
as Militdr durd) eine Gendarmerietvuppe von 1000 Mann
zu erfefen, erflivte Herr Rault furg, die lefte Cntfdeidung
er Regierungsfommiffion habe 3000 Mann fiir exfordeclid
gebalten, und er Habe feine Bollmadit, eine Crildrung 3u
Chamberlaing Bovidylag su geben. Smmerhin befdiftigte fich
dte Ratsfifung vom 14. Miry dlefes Jahres mit den Fragen
und Defd)lof, bie Gaarvegierung aufzufordern, Mittel und
TWeqe anzuqeben, wie die Sidierheit und Ordnung unter Ber.

Sor hundert Jahren,

Siingjt las id) eine wiffendaftlidhe Abhandlung eines
Rinigsberger Hodhidyulgelehrien, worin er den Nadpweis ju
filhren fudt, Daf nady den RKriegs: und Notjahren ber na-
poleonijden Yera jene Jeit in gewifjer S,‘)m[ld)t Uehnlidteit
mit der von heute habe. Aber es fei dod) wieder gang, ganz
anbers gewefen als heute, Bor mehr als hundert Fahren
hitten als olge bev Rviege befonders die tulturellen Cr-
forderniffe der Jeit fehr [dywer befriedigt werden onnen,
unbd der Gelehrte bringt durd) eine Reihie von Belegen aus
RKonigsberg und andeven oftpreufiijden Stidien den Beweis
fiie feine Uuffafjung, Jnsbefondere betont er, baf Geld
an Gegenfaf su heute fehr tnapp, aber bdie Preije filv Le-
bensmittel auferft niedrig gewefen fefen. DBeifpiels
weife Habe ein Butter nad) unfever heutigen Wiih-
tung nur 30 Pfennig und eine Maftgans pur 80 ‘Branm.g
gefoftet, Aehnlicy niedrige Preije Hatten natiielid) aud) die
®egenjtinde des taglidien Bedarfs.

Meines  Cradte hitte bder Gelehrte, anftatt ,im
Gegenfa gu heute” ridtiger fagen follen, Geld fei damals
yebenfo Enapp” ober, wenn er wollte, ,nod) fnapper” gewefen,
wenn er die damalige mit der jebigen Jeit vergleiden
wollte; denn Dbei dem Geld Tommt es nidht o fehr auf den
Nennwert, wie uns die Inflationszeit mit Hrem Geld-
vegen fo augenfilllg gelefrt Dat, fondern in evter Cinie auf
fefne Rouffeaft an.  Gewif war Geld wvor Hundert
Sahren fnapp, und zehn Taler (dbreifig Marf) ftellien {don
eine etheblide Gumme dar, der vielleiht heute 800 Mart
ober gav mehr entfpreden, wenn man den Qcht des Geldes
nadh feiner KRauffeaft mifit, fo daff faum von einem ,Gegen-
faf su Deute” die Nede fein fann. >

Qiift man bdiefe Tatfade aufer adt, wenn man bdie
Beutigen Preife file Lebensmittel und Bebarfsgegenftdnbde
mit benen vor Hundert Jahren vergleidt, fo tonnte bei ober:
fladlider vachtung leidht der Cindrud erwedt werden,
bei den genn Moten und Dranafalen der damaligen
Bavten Beit wire im Vergleid)y su I)Eute wenigftens die

iptelen und erhob in der Preffe feine Stimme: Das bife
Deutfdland riifte ungemein ftart im Flugwefen, Gein trius
mender Geift fieht in Deutidyland Fabrilen, die eingelne Flugs
seugteile  Herftell bie im SRriegsfalle Fuf fet
werden fonnten. Glugpldke feien an der Grenze ervidtet,
u, a. m. Wenn Ladjerlidleit toten wiirde, onnten wir dem
frangdfijden ftabsdef das T it geben.

Audy der fatifam belannte General Degoutte [dft
fiy vernehmen. In Deut{dland feien nod) fo viel Waffen vet-
borgen, das unbedingt {darfe Cntwaffnungsbeftimmungen er-
laffen mwerden miiften.

Gs ift felv begeidnend fiir den blinden Haf der franzbfi-
jden Generale, die Deutidhland auf dem Schladtfelde nidt
befiegen fonnten, wie leidytfertig fie mit ihrem Urteil und
damit aud) mit ihrem Namen umgehen. Was oll da werden,
wenn man den Generalftabsdef einer Armee nidyt mehr ernjt
nehmen fann.

Das Gange aber dedt der framdfijde Nationalheros,
Mar{dyall Fod).

RNadydem nun das neue Kabinett in Paris juftande ge-
fommen, befdydftigen iy audy die Regierungsitellen fehr ftart
mit dem Giderheitspaft; mur mit dem Unteridyied, daf im
Kubbandel auf Roften Deutidlands die A heit ge-
vegelt werden foll. Briand hat mit dem jept in Paris
weilenden Sord Crewe die Verhanbdlungen offiziell auf
genommen. Die unterubung brehte fidy um dle vier Fragen:
1. bie beutidye Ubriiftung, 2. Raumung Kbins, 3. Regelung
der Rriegsidyulden, 4. ® fepaft. Der fi fi Bot-

> Namen der Alliterten mit Deutid)land efnen Gel teag
abgufdliefen. Golite Deutidyland* jedod) nicht den Willei
baben, dem Bdlterbund beizutrelen, lehne Briand eimen
Gidyerheitspatt mit Deutidyland ab.

Wi wiffen alfo, weffen wir uns zu vergegenmirtigen
faben: Grif, Cfel oder ftirh. Gliidliderweife {ind wir nidt
mehr das Deutidland von 1918. LlUnier Bolf hat fid) mit der
Wah! Hindenburgs jum Reidsprifidenten glbft wieder ges
funden. Diefe Tatfache wird die europdifde Politit ungemein
beeinfluffen, benn wir werden die utopiftiihen Pfade, die wiz
bisher befdyritten %gben, verlaffen und uns auf den Stands
punft der Gelbjterhaltungsnotwendigteit ftellen.

Mag Frantreid) feine Minen fpielen laffen, wiv wollen
Ieben, als freie Deutjde leben — und unfer alter Giihres,
jteht an bes Reidyes Gteuer.

Deutidland . . .

Auf einem Schladhifreuger trat unlingft der Pring vox
Wales eine fedhsmonatige Weltreije an.  Dem foniglichen
Botidajter des englijden Weltreides wurde auf dem Bica
toria-Bahnhof vor allem gute Reije bis St. Helena ges
wiinjdt, wo die Fabhrt, auj bem Wege nad) Siidamerita,
unterbroden werden foll.

Dem Pringen wird reidlich und iiberall die Moglichleit
geboten werden: mannigfaltige Formen der Kralfenbe]dneis
dung Englands gu [tudieren, jowie ihren verborgenen und
greifbaren Auswirfungen nadjuforiden. o

Denn die Japanifierung Aujtraliens [Hreitet unerbitts
lidy fort. it mathematijder Totwendigleit gegeniiberges
ftellter Bablen: 1 Auftralier auf etner Quadratmeile in
Auftralien und 370 IJapaner auf einer Quadratmeile in
Japan. Dabei tonnte Nordaujtralien allein dreifig Millios
nen Menjden erndhren und Japan von feinen adtzig Mils
lionen Bewohnern entlajten. Jur IJapanifierung Aujtras
liens dringt gleidseitig der widhtige Umitand, dak die Jas
paner unaufhaltjam danad jtreben miiflen: ein handleriidhes
Mittlervol? jwilden dem warenhungrigen afiatiifen Kons
tinent und den atlantijfhen Induitrielindern gu mwerbem.
Jpre Heimat befigt meder geniigende Agrarprodufte, nod)
induftrielle Robjtojfe. Jhre drei grofen Seejdiffahrigejells
{daften [preden eine gar deutlide Julunftsiprade. i

Diefer Kralienbejdneidvung Englands folgte die Fiirgs
Tid) vollzogene Bejreiung der Ojftmongolei. Diefe nete Rea
publif, mit Urga als Hauptjtadt, ndhert fic) Indien auf
fomjetruifijge Manier, im Rahmen der rujfijhen Foves
Tation.

Und Indien felbjt lebt]l Es Hat bdie alte Angjt vor
jeber europdiien Sdiffsladung linglt iibermunden. Lors
bei find bdie |dwiilen Seiten, in denen europiile Siffe,
mit Jnduftriemaren gefiillt, Handwer? und Manufaftur,
$Hausgewerbe und Hauswirtidait brotlos gemadit und
Ctiidter in [dndlide Tageldhner vermanbdelt Haben. Tns
diens Webereien und Spinnereien, feine Maidhinenfabriten,
Werften und Giekercien, feine Indujtrie mit einheimiidher
Bourgeoifie riiftet ju einem Bejreiungsfampie nad) ameritas
nijgem Muiter. <

Und Aegnpten? ,,Soll etwa der Nil leiner werden und
bie Wiifte dgyptifdes LQand freflen®” fragen die revolutios
ndren Aegnpter. CSoll dafiir der Sudan mit dem Waller des
Rils bewdfiert werden, um dadurd) Cnaland 3u einer groken
Baummollenfultur gu verfelfen, u einer Unabhinaigeit
von dgyptifder Baummwolle® Der nationale KRampj um den
altdgyptiiden ,Allecheiligiten BVater”, um bden ,Groken
Bott”  entbrennt. Tie -alte NBegeidinung ,,Caput Nili
quaerere” (,,bie Quelle des Nils juden”) fiir eine ,Unmidgs
lichteit”, befommt einen newen Ginn. Cinen dqyptijden
Einn. Obwohl das Quellengebiet des Nils vor 60 Jahren
feltgelegt worden ift.

fdafter in Sonden, be Fleurian, hat den Auftrag betom-
men, Chamberlain um eine Unterredung su erfudien, die Cnde
Wat in London ftattfinden foll. Ebenjo wird eine Begegnung
Caillaug’ -mit dem englifden Sdaglanzler Churd)ill anfangs
Juni angebahnt.

De {Fleuriau, der in den nddften Tagen nad) Sondon
juciidtehrt, wicb den von Herriot beatfidhtigten Text des
Antwortidreibens auf den beutiden Siderheitsvoridlag mit
ben QAbiinderungen Briands iiberbringen. Diefe Ubdnbderun.
gen, bie mit Zuftimmung Berthelots vorgenommen find,
{ollen fehr wefentlidy fein. Briand beadjiditigte aud), wenn
Deutidland im Herbit dem Volferbund beitveten wiirde, im

ber evmiihnte Gelehrie nody vejonders hervorhebt: ,D
deutidhe Philifter ging geruhjam und behaglid) feinen tdg
liden Pflidten nady.

Qber trofdem g)aﬁe die Bevdlferung damals aud) wirt-
[dhaftlid) ein Dactes Sos; benn Geld war, wie gefagt, fnapp
— fehr tnapp. Tatfadlidaoacen denn aud) die Cinfommens:
oerhiltnifie und die gange Cebenshaltung des Biirgers, des
Bauern und namentlid)y des Arbeiters fehr befdyeiden; denn
es wav damals, und aud) nod) in den fpdteren Jabhrzehuten
nidt leidht, das Geld aud nurfiir diebefdeiden-
den An{priide sujommenzubringen, Trof der duferven
LSerubjombeit und Behaglidhfeit” war dabei etwa von einem
LADttundentag” feine Rede.

Bon der Geldinappheit in jener Jeit habe idh) von den
Alten nod) haufig genug erzihlen Hoven, um davon wenig-
ftens einen fleinen Begriff ju befommen. Mein Grofivater,
ber im Jahre 1803 geboren wurde und erjt in dem hHoben
Alter von faft 104 Jahren ftarh, erinnerte fid), als er fdyon
als ,QAltfifer” ober, wie man in Medlenburg fderzhaft aus:
gediente Landwivle, befonders Adminiftratoren, Jnfpet-
toren ujw. nennt, Gelthammel” nod) dle gliidliden Beiten
unferes Baterlandes nad) den fiegreidhen grofen SKriegen
mitecleben durfte, nod) gut der Notjahre der napoleonifdyen
eva und der ,Franzofentid”, von der fein Landsmann und
Freund Grify Reuter fo humorvoll anfdhaulidy becidytet. Ce
wurde im Alter von bdreifiig Jahren, wie es damals Gitte
war, vom Bater her Vefier von bdrei Hifen von je iiber
200 Morgen guien Bodens im frudtbaren Medlenburg.
Nody in feinem hoben Greifenalter hat er dfiers als von
einem . ,Creignis” und mit einer gewiffen Chrfurd)t davon
erzibit, wenn ev einmal 10 Taler Surant — was bedeuten
heute 30 “Mart — im Haufe gehabt Habe. Dabei ijt be-
fonbers fiir fein Urteil iiber die vielgepriciene gute, alte Beit
beseidmend, baf er, der ehemalige Grofbaer, feine Qrgiﬂ):
fung mit einer gewiffen Humorvollen FRefignation in bder
Regel mit den Worten einleitete: ,Als i) nod) meine drei
»Jageldhneveien” hatte . . . Das gilt von jenen Jahren,
wo er die von Grofmutter auf dvei grofen Hofen in Wodjen
fparten verhiltnismdfig wenigen Pfund Butter

wivrtfdaftlide Swge und die £ fung ber Bes
oblferung gevabesu glingend gewefen, und die gebrafenen
g en

Pinfe w AN in dex Quft umireacfieasn, aumal

Et 20 und 30 Pfennig auf dem iiber 20 Kilometer entferns
i Bodenmartt in der Gtadt, die nuy auf bei Negenwetter

Durd) die frangdfiidhe Phosphatinduftrie in Nordafrifa
witd die englilfe Induitrie diejes widhtigiten TNabhrungss
mittels bes Bodens, diejes unentbebrlidhen Diingemittels
priparats, eridiittert. Von Tunis bis Marotfo birgt Nords
afrita gewaltige Ediite an Rhosphat, das fidh an Hodiers
tigteit mit bem Beften amerifanijhen Rhosphat mefien fann.
Tie 8000 To. non 192t Fiegen auf 850 000 To. im Jahre
1924, und 1930 joll bie erfte Million erreicht werben. Cine
nordarrifanije Phosphat = Indujirie vor den Toren
Gu=opas! & ¥

- Der vor vier Jahren jwifhen Amerifa und Englany,
gefdloffene Oelfriede in Walhinaton it lediglidh eine Atems

oft beinahe unfahrbaven Xandwegen Ut erveiwen war, vevs
faufen mufte. Dabei fielen nad) feiner Crzihlung der
®rojden (12 Pfg.) Gtallgeld und der in dev Gajtwirtidaft
versehrie Gluf (Sdhnaps) su einem Gedhier (6 Pfg.) 7
Betoftigung wurbe bei der Stadireile, die eine Tagereife
war, in der ,Riepe” mitgenommen — {don als eine be.
Taftentde Ausgabe ins Gewidt. Man vergleide damit eins
mal das— Auftreten und die Ausgaben eines Grofibauern,
der heute in ,Gefdidften” — ganz zu fdmweigen zum ,Vers
gniigen” — i die Gtadt fihrt! UYud) die fonjtigen Cin
nahmen aus der Wirt{dhaft fiir Korn 1und Bieh waren ent
fpredjend gering, wenigftens foweit ¢s nad) Geldwert be.
meffen wurde.

Wenn fo aud) in den Gtidlen bdie Preife filv Lebens
mittel und Bedarfsgegenftinde damals dem Nennwert dee
Geldes nad) aud) fehr niedrig, ja nad) unfeven BVegriffen
gleid) tull waren, fo galt in gleidjer Weife fiiv die Stidter
daf man vielfad) dem Cinfommen nad) nur nad Pfen:
nigen vedmete, und das Gpridywort: ,Wer den Pfennig
nidt ehrt, ift des Talers nidit wertl” volle Giiltigleit hatte

Kurg, das Leben war aud) vor hundert Jahren nad) jenen
Rriegsjahren und lange nod) in ber Folgezeit hart; nur dic
Mot trat gum Feil anders in die Crideinung: Heute viel
®eld, wenn oud) blof dem Nennwert nad), aber wenig Ware
fiic das Geld; Damals viel Ware fiiv wenig Geld, das
aber fefhr fnapp und nur durd) havte, ehrliche Arbeit ju ers
werben toar, hst.

Um die Verjtdriung der bulgarijden Armee. Nad) einer
Meldung aus Gofia Deabjicdhtigt die bulgariide Regierung
bie Aushebung einer Jahrestlaffe, da es nidyt gelungen ift,
burd) Cinftellung von reiwilligen die von der Votjdjfter-
fonferens genehmigte Lerjtirfung des Heeres um 10000
Mann durdgufiihren.

Bor einer nenen fpanifdien Offenfive in Marotfo, Das
Parifer ,Journal” erfahrt aus Madrid, Epanien bereite eine
neue Offenfive in Marotto vor. Der Sehiffsreeder und diplo-
matifde Unterhindler Cda Barieto fei nad) erfolglofen Be

fprechungen mit den Abgefandten Abdel Keims nad)y Madrid
puviidgefehrt,




pre
Paule fiic die ameritanijde Standard Ofl Truft; fene erfte
Truftlawine, die fid) inmitten der aufjdieenden ‘meu!tion
bes Dollarlandes gufammengeballt Hatte und fidh Jeit einem
Bierteljahrhundert auf Crzeugungss und ﬂhint}geﬁiete mit
erdriidender Rapitalsgewalt wilzt, England Jtets bedro-
Bend. Bunddijt drang fie in die rufjijhe Broduftion ein,
wo MNobel und Rothidhild unumitritten Herridhten; fie griff
bann in Rumdnien um i, wo deutjde Banfgruppen unter
ber woflwollenden Proteftion ber prodeutjhen Carols
Regierung interefjiert maven; griindete danad) die ,Britilh
Petroleum Company“ und bie ,Curopiijhe Petroleum:
Union® in Bremen. Cine Atempaufe fiir Wajhington im
Ringen mit Cngland, das erft an den Plan trat, als es
fiihite; daf Amerifa Jeiner Herrjdaft an die Gurgel ging.
Mit Hilfe der Anleihenpumpe des Staatsapparates prefte
Cngland Rapitalien in das Petroleumgeldaft Hinein und
griindete die ,,Royal Dutd Shell Combine und dvie ,Anglo
Petfian Oil Company“, Cin 3iher Kampf entbrannte
jwilhen England und Wmerifa in Giibamerifa, Merio,
Perfien, Mejopotamien und Indonefien mit diplomatijGen
MNoten in (darfiten Tonen. 5
Die Wajbhingtoner Atempaufe als provijoriiGe Madi-
bifan3 des Jahres 19211 €in Zahr nady . . . San Remo,
wo England 75 Progent des beut|den BVefifes an Anteilen
der , Tukifh Oif Company® fiir ben vergdngliden Dienit
einer Duldung frangdjijder Uebergriffe im bejetsten Gebiete
geldfudt hat. Ein wingiges Teildien der hiftoriiden Dant-
fagung Cnglands an Deut]dland fiiz . . . die Rettung bei
Waterloo. A
Wen beabfidhtigt der Pring von Wales auf feiner fedhs-
monatigen WeTtreije eingufreijen? :
Obder: Joll feine Fahrt auf bem Sdladjttreuser die um
Cngland gesogenen  RKreile durdjteden? Einem ihm
brofenden ©t. Helena vorbeuaen . . . Dr. Raite.

Aus aller Welf, -

Dte Belaimpjung der Gorlenle, Jn diefem Frithiahe
foll, nad) einer Mitteilung des preufifhen Landwirtidafts.
minifteviums, in den preufifden Gtaatsforften Qly Bes
fampfung der Forleule gum erften Male durd) pulverformige
Urfenprapavate, die von Flugzeugen verftdubt werden, auf
grofen Fliden erprobt wevden.

Blutiger Zujommenfio] jwijden Stahlhelm und Reids:
Banner in Magdeburq, Die Ortsgruppe Magdeburg des
LCtahihelm” veranftaltete Mittwod) abend einen Fadelzug
mit anidliefender Hindenburgfeier auf dem Domplag. Am
Dome wurden die Fadeln zuiammengeworfen, und ber Bun-

besfithrer, Frang Geldte, hielt eine Anfprade. Nad
Sdifuf  Der Felerlidfeit fam es zwiiden ‘Reidysbanne\;
® ftration ftalteten, un

mu?pen, die eine
Stabihelmangehdrigen zu einem blutigen Juiammenitof, nad)
bem etwa vier Reidjsbannerlente tn {dhwer verleftem ZJu-
ftand dem Kranfenhaus fiberwiefen werden muften.

Bon Deyd in der Bauernfiube, Nad) einer Mitteilung
bes in Dadjon bei Miindien eridyeinenden ,Amperboten”
befindet fi) im Befie des RKiiblers Simon Hutter in Grof-
Berfhofen ein Oelgemdlde, 60 bis 70 Jentimeter grofi, die
Heilige Familie darftellend und %e‘;eid)m:t Joan Depd“, Ob
das, mie Bejuder erfliven, farbenpridtige und fehr gute
Bild ein edter an Dend ober nur eine Kopie ift, muf nod
entidicdben werden,

! it Baris—Boul ents

De Tzug P g
gleift, Um Mittwod) entgleifte der internationale Sdynell-
sug Paris—Boulogne, nadydem er den Tunnel bei AUmiens
verlaffen batte. Der Gugfiihrer trug eine fdywere (be?im-
er{dyiitterung davon, von den RMeifend:n erfitten einige
leidjte BVerlehungen. Der Gadyichaden ift bedeutend.

RNeue Haus| bei Parifer & iften,  Bei
nambaften Kommunijten find neue Hausfudjungen vorge-
nommen worden, €s gelang, angeblid) widitige Dotumente
und Waffen zu beidlagnahmen.. Jnsgefamt wurden bdie
Wohnungen von 3wdlf KRommuniften durdhiudt.

Berlobung des englifdhen Thronfolgers mit einer [djme-
dijdhen. Prinzefiin? Die Prinjzeifin Martha von
GCdweden wivd in beftimmiefter Weife als die gufiinftige
Braut ‘des englifden Thronfolgers, des Prinzen von les,
Qn gutunterriditeten Rveifen verlautet, bdaf bdie
ftattfinden wivd, fobald der Thronfolger von

Rosemarie.

Original-Roman von Maria Harling,
Nacdydruck verbofen.

DBoll jdyldgt fie dle Augen au ihm auf. )

#38, $Hans, if) will verfudyen, dir ein freuces, febendes
Weib aut fein,  Du witft viel Nachlicht mit mir Hhaben miiffen,
benn noc) bin id) fo wenig an eure Art und Weife gewihnt.”
a9t bas. nidit deine eigene Schuld, Liebling!” tadelt er
anft. L. 9iteft du didy nidt fo fehr ifoliert, htteft du unter
bem Hal deiner Rolleginnen nicht fo fehr zu leidben brauchen.
Dtan halt did) fiir hHodmiitis und ftolz, darum freut man
fidy fo fehr, wenn man bidy auf einer Sat ertappt, die einen
Sdyatten-auf dein Sun und. Lajfen wirft, Dod) beiriibe didy nun
nicdyt mehr, Ciebling. Es mitd alles gut werden. An mener
Scite daxfit du rubig alfe Gefellfdhaften und Fejte mitmadyen.”

»36) werbe mid) dann aud) nicht fiiedyten, du wirft die
Chre deiner Braut nidht antaften laffen.”

 oJicine Braut, weld) befeligender Gedanke! Und bald
mein Weib] Gy fiirdte oft, Rofemarie, dos Glick mitd
au grof fiiv mid) feir, Qn meinen Armen muf audy bein Herg
crvarmen.  Cine Liebe wie die meine muf Gegenliche ere
wecken.*

 Sie lidel, fie btte ]n fein Weid fein
Cicbe fie nidyt begliicki - Ditte,

Die Nadiridyt von Scjadbons Betlobung ruft eln. gwels
beutiges Rdcjeln auf bden meiften Gefichern ber Q)f[ﬂl?d)aft
heropr,

o2Bann witd dean bie Hodjelt foln?
tedyt bald?” fragt Lilly Huberti kec
_ oJatiitlidy jo bald ~ wie  maglicy!
Wodenl" lacht Schadow.

Man wagt es nidit mehr, Rojemarie durdy Nabeljtide
gu kednken, Sdjadomw weidt ja aud) kaum von ifrer Seite,

Pring Diar bat gu threr Berlobung einen herzliden Gliicks
munjd). begleitet von einem pradytoolen  Bhunenftraup, ges
Sdzid;;m?[ls “Stnlﬂd’ b:;nigen Tagen an einer abgelegenen,
1 enfdenfocren Stelle ©dlopgartens ihr begegnet, reicht
o {0F bie Haad, i Moy By

——0@O—=

iiffen, wenn foldye

Dod) jedenfalls

CSpiteftens in brei

I:L;;e:rmife nad) Gidafrifa wd Giidamerma  urfidge
t ift.

Cin gefihelicher Kojfer. Die Londoner Polizei bex
eyl hmte in € Weftend einen grofen Koffer, der
mit 5pium, Sotain, Morphium, Heroin und anderen Giften
gefilllt war, geniigend, um viele Taufende gu téten. RNady
dem Befifer des Koffers wird gefahnbet.

Bom ger Kri idy Das Kriegs:
tribunal veructeilte die angeblidien fettijden Spione Sreslin
3u 10 Jabren Budithaus, Polizeioffister Petroff und Gattin
3 fe fiinf Sahren Sudthaus und die iibrigen 19 Angellagtes
#u e einem Tahr Rudthaus

ie ble Nuifen Heute ihre Varlameniarier beerbigen.
Die Ciirge von Ddret im Flugzeug ebgeftiirsten Cowietpolititern
werdent in ber WMauer des Sreml in Tosfau beiaefeht.

Mit 200 600 Mar? fliichtig ift feit Mittwod) der am
30. Geptember 1890 in Hamburg geborene Handlungsgebilfe
Mag Blumenthal Blumenthal hat am 28. b, M. fiie
feine rbeitgeberin den Betrag von 200 000 Mart faffiert.
Das Geld follte er am 29. b, k. morgens auf einer hiefigen
Bant eingalen. Gr hat am 29. d. M. gegen 9% Uhr morgens
feine Grindellof 33 belegene Wohmumg verlaffen und fid),
wie feftgeftellt, enen Auslandspaf am gleiden Sage beforgt.
Diefer %u[s trdgt die Nummer 5167/26 und das BVifum des
Samburger italienifen Qonfulats. Danady fteht feft, daf
Blumenthal verfudyt, ins Ausland zu entfommen, Die Gpur
weift sunddit nady Biivid).

. Gin {duweres MUngliid cveignete fi) vor dem . Bahnbof
Wiijtenfelve (Pommern). Bon einer Beerdigung tommend,
benufiten ber Qaufmann Borgwardt und ber Hofbefiger
Gtriibing bas Fubrwert des Hofbefisers Hahn, um zir Bahn-
ftation gutiidsutehren. Da der Bug bereits in die Station
einlief, wurde der leidjte Wagen in {dymellite Fahet gebracht.
Rurz vor dem Bahnhof ftiivste das Gefihut bei einer {davfen
Rurve in ben Gtrafengraben, Der RKutidjer Gihrendt,
18 Jabre alt, erlitt einen Gchidelbrud) und war fofort tot.
Der Hofbefiser Hahn erlitt gleidifalls einen jdhmeren Schidels
brud). Der Raufmann Borgwaodt tam mit einem Brudy der
Sniejdeibe davon. Die Verunglitdten wurden ins ftavtijdye
SKranfenhaus eingeliefect.

Gin tragijdier Cejitfalsdilag Hat die Familie eines bes
fannten Dvesdener Chemifers betroffen. Der einzige, hody
begabte Gobn ftudierte tn Greiburg 1. Br. Medizin und ftand
foeben im Gtaatseramen. lUeber eine fertimlide Austunft
eines Gtubdenten, die bdiefer vermutlid) fderzhaft gegeben
gum, daf er bie Priifung in der Augenftation nidt beftans
en habe, geriet er in derartige Grregung, daf er den Mife
erfolg nidgt iibecleben zu fonnen glaubte. Sn Wirtlidyleit
gatte er das Gramen mit der Note ,Cins” beftanden. Uls
er Profeffor der Ag iltunde auf die Nadyridt von dem
Mifverftindnis in die ognung des Ranbdidaten eilte, war
fur vorher bie Rataftvophe eingetreten. Der Verftorbene
tte mefreve am pathologijdy ifden Jnfti-
ut der Univerfitdt Freiburg geavbeitet und war von Ddefjen
eiter, Geheimrat Profeflor Afdyoff, bevelts als Affiftent nad)
ber Prattifantengeit verpflidytet worden. Gr hat dort ein
griferes wiffenidjaftlides Wert vollendet, das fidh in einer
Bonner Berla ftalt im Drud befindet.

#3d) wefl nicht, ob i) Shnen meinen Gliickounfd) wicde »
holen foll, Sriulein Pokornt. S wiinfde Shnen gewif
ja_alles Gute, alfein h’? meine, fiiv foly einen Widdjenjiger
wiiten Sie mir doch gu jhade.”

Die Worte bes Pringen geben Rofemarle ju denken. Gr
fpridit ja qus, mwas tmmer mie eine geheime Ungjt n ifr
geefen.  Soldy feidenfhoaftlidye Didtnner find ja felten freu.
Wahre Licbe kenmen fie nuht. St die Leidenjdoft fort, jo
it ber Sonnenraufdy verflogen.

Sdobow fat anldplid) der Berlobung ein kleines Seft
Dot Wirginger veranftaltet. Seit jenem Abend nady hrer An=
Runft betritt fhr Suk sum erftenmal mwieder bdiefe Riume. Der
Son it ein ziemlid) freier. Dennod) fdeint es Rofemarie,
als ferrjdye efne frohe Gemiltlichheit in dem Rielnen Sreife.
Spiter, als ¢s fdion gegen Miorgen geft, witd nody ein
Kingden gemadit.  Rofemarie bittet Schadom, aufaubredyen,
bod) er facht: ,ein, Sdja, bdas geht nmidt. Wir find body
bie Seftgeber, wi miiffen ausfalten. Komm, fof uns audy ¢in
Qiinzden madyen!”

Dem einem Tang folgen andere. Geber ber Herren bitlet
Rofemarie um_ einen Tang. Sdadow fteht bei Lilly Huberti,
Gie fdeinen fehr viel Borniigen gu haben, denn fie” lachen
faut und luftig.

Die ugen ihres Tingers find ihrem Blicke gefolgt
»Dod) nidt eifrfiichtio, Fraulein Pokorni? Das Hat heine
Unfere Rilly kann mit Shnen nidyt konkurrieren.”
Rofemarie ridytet fid) ftoly empor, ein feines Rot fieigt in
m

Not.

ihre W 5
JCiferfiihtig? Cine folhe SRequng it mir voll{tindig
fremd."  Dody ihr Jdnger wendet fidh ladjend an Sdyadomw,

LHier, deine Braut ift e ditig, Hans.
oud) mit ber Lilly gu tujheln und gu fidijtern

Sdjadorw lact, er erwidert nid)is, bodh) als fie ju Haufe
angekommen find, umfaft er fle p'Bhlid).

,Warjt du witklid) eiferjiichtig, Liebling?" $

Der Weinbdunjt, der feinem Diunde enti:pmt, widert fie
an, fie beugt den RKopf suriick, als er fie &iiffen will,

»AUljo find wir dody eiferjiicytig? e, das freut mid, jdheint
bod) bein fprodes SHerzden endlid auf?umuen.' Sie madt
[ld) aus feinen Armen los, und eilt auf thr tmmer, die Siire
binter fid) verfetiehend,

Was fajt du

Sdjijf tn Not, An vesidjiedenen Kiiftenpuniten wushen
fn_der Nacht drahtlofe Hilferufe von einem in Creenot befinde
liden Dampfer aufgefangen, defien Nam it gena
geftellt werden fonnte. - Nad) einem Funtiprud
dem Dampfer ,Seeland” abaehBrt wurde, it das
idheinlid), der englijye Dampier ,Cladinan’, der am 2
von Newport News nady Halifay abgefahren it g
d Gturm in Rufland. Jm © v t Gomel
toble ein Deftiger Ghivm, dem eine grofe Wenge von Vieh
%um Opjer fiel. - Ob aud) Menfdenleben wmgefonunen find,
onnte bisher nod) nidt feftgeftellt werben.
Blatterntrantheit in Amerita, Das Aujtrelen der Blat
berntranfheit verurjadit der amerifantidien Negierung BVes
forgnis. Bisher find 64 Kvanfeitsfialle gemeldet, von denen
19 todlid) vetliefen. Die Regievrung hat 65 000 Beamte und
Angeftelite aufgefordert, fidy tmpfen zu laffen. Prifibent
Coolidge war etner der ecjten, der diefer Forderung nadyfam.

Rerhatt Tt :
int

1SRG S £
,Petit Pavifien” meldet aus dem Haag, dof die Rotterdamer
Bollbehrde fieben aus der Scjwel; eingefithrie Kiften bes
dlagnabmite, die Betir ttel tm Berte von 200 000
Gulden enthielten. Cin Sdyweizer und jwei Kanadier wurden
vethaftet.  Dfe Unterfudyung hat ergeben, daf fie einer weits
verzweigten internationalen  Bande angehven, die den
Handel mit Betiubungsmitteln in grofem Mafijtabe betreidt, |

Crplofion In einem Saboratorium. Sn eimem pyros
tecdynifdjen Laboratorium in Andria (Stalien) ereignete g:d)
eine Grplofion, welde einen Urbeiter totete, der mit der |
Fabrifation einer Bombe befdiftigt mar.

RNad) dem Genufy von Mordeln geforben.  BWie aus

‘*lli)lbcd‘ genteldet wird, ecfranite nad) dem @:en\\.ﬁ.vm Dot
deln. bie, Gamilie des Arbeiters Rifrow. - Wiihrend bder
SRann fid) bald exholte, wucden die Frau und dev ficbens |
jabrige Gohn in das Krantenhous Gfettin eingelicfert, wo
dte Grau bald verftarb, wahrend das fiebenjibrige Kind als
gevettet gelten fanm,

Gin Gdhadenfeuer diderte in_ Treptow an der Tollenfe |
bret Wohnhitufer vollftindig ein Fiinf Familien (ind
obdadlos. Der Gdaden iIt fehr grof. Der Arheiter
Drews, der bet den Lojdjarbeiien Y)algamm;be durd) einen
Wafjerjtvabl der Gfribe getroffen und dadurd) vom Dady ge«
ziffen. Gu blieb mit fhweren Berlekungen liege=

Vesmischtes. s |
. Das Yuto ber Sdeuerfrau, Der erfolgreidhe ameritas
nijde Grofinduftriclle und Autotonig Henry Gotd Dat es !’
fid) “betannilich guc Aufgabe gemadht, fo fleine und billige
Autos Herjujtellen, dof fidh) aud) der gang Heine Mann mit
einem folden Gefdhrt, pas in ben anderen Lindern nody
tmmer als ein Sugus gilt, vegelmifig gur Acbeit begeben
Tann, i dhnlider. Weife wie dies anberswo {don Linajt
mittels des Rabes gefchieht. Aber Hemry Ford dentt, der
Magiteat lentt. Ausgeredinet in Detroit, der grofen. Snbus
[irieftadt am Midjigan-Gee, wo fic) die Riefenanlagen Hent!
Gords befinden und ;n;’t jeder Wenjd). ein Auto ha
a3 SKieinauto gum Gtetn des Anitofes werden. Die
unt die der Kampf der Geifter entbrannte, war eine dte,
fleifige Gjeuerfrau. Gie hatte fidy mit ihren faver und chr-
lid) verdienten Gpargrofden bet Henry ‘,?orh ein QAuto ge-
tauft, mit dem fie jeden Wovgen mit wilitdvijder Piinftlid-
feit vor bem Nathaus der Gtadt anfulhr, um Hier G den
und Treppen pu jdheucrn und Fenjter ju puen. Aber in -,
dem freien Qmevifa hiclten es erftauniidherweife die Hodj-
wohlweifen Biiter der Stadt fdhon fite wnertriglid), daf eine
einfade Arbeiterfraw fiberhaupt Vefiferin eines bejdjeidencn
Aittos fel. Den Gipfel ber Cmpdrung aber vief s Hervor,
daf fie es wagte, vor dem Nathaufe ihren armfeligen
fn die Rethe der Pruntefahete der hodywohllabliden Ratse
{)arren 3u ftellen, Diefes anmafiende Benehmen des Ars
bettermwagens fonnte nad) dem Wahifprud) der Hodywilcdigen
$erren nidyt andevs geahndet werben, als daf man ifhre bes
deidene %cggzrm gum Sempel 2lxmusmrf. Darob fr
fi) die Stadt fogleid in gwel Heerlager, abe t
Bweifel, daB in dem Rampfe der Meinung i
die Partei der Gcheuerfraw und Henry §
der im Telten Jahre mit feinen Jdeen und Unter
ben beifpiellofen Crfolg eines Gemwinns vol mehr als

WMillionen Mark gehabt Hat, fo daf ber Went ei Forda
2 f._ibe an %&: RNew-Yorter Birje auf 25 Millionen Warl ges
i r

Gegemwart linges

Oft it es it gang unmigli, fe
au eriragen,

Sdjadow hat an Brenken um ble gur Trauing notisendigen
Papicre gefceisben. Umgehend find biefelben cingetrofien, body
aud) cin Brief fitr Rojemarie fegt bet.

Ofne jebes Bedenken ffnet e ifn und feine Stirn legt
fidy in Salten.

Graf Bienken fdyreibt

bafp er bdurcy cine f{hwere Cre
krankung feir au

nbert fef, fofort au Rommen. Gr
blger aber Qofemarie nad) Hohenlinden au kommen, bamit
et ihr bei dem fiir fie fo widitigen Seritt mit Rat und Jat
gur Scite fteben kinne.

Sdadow lacht gorniq auf, afs er den Brief gelefen, dann
gecreift er ihn unb wirft ihn ins SFeuer.

»Das fefhlte mir gevade noch, doh der mir dagwifdyen kime
unbd mir meiven fo woh! fiberleg'en Plan vercittelte, RNein, mein
fieber Guaf, ba milfien Sie fich einen Difmmeren cusfucjen.”
tei't Rofema ie das refien  ber Papiere mit und
bitfet fie bann, dben Termin fiic die Hodhaeit feftzuiesen.

oEollen wiv den 12, Gebruar nehmen, Liedfing?*

Rofemarie nidile. Ghr ift es gleid), ob-einige Tage friiher
obet fpiiter, jie mup dben Schriit ja emnmal tun. Sie fot ja
aud) fonjt keinen Dienjden mehr, da nidht einmal ber Graf eine
Silbe an fie ridytet.

Mehrmals fdon it fie in diejer Jeit mit den Kollegen 1md
Rolleginnen in difeniliden Lokalen sufammen gewefen, aber
fie kann fidy an Dben freinen Tonm wicht gewdhuen. Auf bev
Bithne Gat fiz Ledeutende Forlfdy:iite gemacht, alle Jettungen find
ihres Lobes wvoll,

Sdiadorw it [toly auf feine Braut, dod) drgert es in,
baf fie jeiner heifien Lucbe fiets mit der glelden rufigen Freunda
lihkeit begegnet.  ie ift fie trgendmwie zdrvtfich gu ihm.

Aud) beute, fist fie, wie meiftens in fepter 3eit, in
Srau Viands Wohnzimmer. Wan it fibereingekominen, tie
Lohnung ber Frau Brand vorfiufig ubehalien. Nur nmb
tor erfe Gtodt in Stand gefet werden, *HKofemarie ift jo=

3¢ tn Srau 'Brands Fremdengiminer einquariiest.  Tcjadow
wolnt ble menigen Wodpen im Hoiel, Die Tage wverbringt
man gemchajem G Sreuw Vrands  Wolnghumer.
. (Fortf, folpt)




bt, 4. Mat. ( fendge in Anbalt) Nade
bem ble Quugenfendje unter dem Fimbviehbeftinden im Iahre
1923 und 1924 erfrenlihermweife in der Proviwy Sadfen, wo
fie febe ftart ouftvat, echeblid) suridgegangen war, Hat fie
fidy lnmel’;r n lu: Proviw; Sadhien ir eimem beforgniss

Umfamge bret dt. Qeider ift fie, offenbar duxd
eine | bebanerlidhe Unadjtjambeit eined Himbdlers om den Gremgen
Anbalt3, nun ouch Hier etmgejchleppt worden. €3 finb urzeit
in Anbalt etwa 20 Ortidaften mit umgefdhr 50 Gehofiten

Stitde und

Liehmena, 30. April.

ing bemadhbarte Rornfeld.

felber fom ofme Sdhadbem bavow,
vblferumg groe eiterlett ermedt.
btnnd;t fiic ben @pou widt ju forgen. Am NAbemd ervidhteten

bilbeten cimen riefigen Giertuchen.
Der Stury hat

$olnemh

untec Beobacdhtumg geftellt. BVon bder anbaltifen Beterindc-

polizet find alle Mafmamen getroffen, um einem Weitergreifen rubeu 600

[ mit

ein
tote @iec. Gefallen am 20. 4 25.°

@Gin Giechlnbler Hatte ouf ber
Fabet von Mubidlena nad) Stehmena grofes Miidgeidhict.
Gc fube mit feimem Rade om eimen Steim umd fiirzte mit
feinem @tertorbe auf bem Riidem in eimem gewaltigen Salto
Dabet glegen {dmtlige Gier in
Der Gheftitvyte

Wer den Schodem Bat,
?luﬁd)rﬁt

gxfet, mickifger 209—218, weftpt.
eiaenme[ﬂ fro 100 kg ftet %et[(n btunn m![ Sad 3250 bis
(feinfte Marten iiber MNotiz bezafhlt).
kg frei DBerlin brutto infl. Sad 29,50

1,25,
ﬂ“uaen!lete fret Beslin 15,20—15,30.
Roggentleie frei Berlin 16,20—16,40.
Grbfen Bift. 22—27. KL Gpui:etbfen 20—22
Futtererbfen 18,00—20,00.

SRnggenmet)I pro 100

i ber Be-

Leipgiger Biehmarlt,

4. 5. Auftrieb: Rinder 518, Odjfen 65, Bullen 186, Lalben 66,

»Dier

biefer gefiibelidsfien oller Biehj erfolgreid) emt
3 lonmen.

Dberipier, 2. Mat. Eine Millionemerbiaft (3'/, Mils
liomen Marf) fiel aud Amerifa eimem bei ben Sutsbefiger
Reayenflein bediemfteten Stallidhweizer goms umerwartet ju.
Die Babl feimer Freumde Hat fih) davauihin umglanblidy ver-
mefhrt. Der @Xadhd)e gebentt fidy efm immrgut 3u foufen.

Mai.

Berfte,

Amtlidh feft
Getreide und 5

Berliner Produltenverlehr.

7—244,

Santa-Lovd facke Berfonens v, mittlere Lofifraftwagen
Hanja-Perfonenvagen

5,948 Bevfonens u. idwere Laflraftwagen
Auto-Palast Adolf Richter

Wittenberg.

Lutherstr. 13 Fernspr. 433 Schlesstr. 22

e e s
iumnm’_mm‘u.....-|n|m;nun....1.nlnm|....mmn.’.mmm‘...mmm’w.,.mmm...,mmmn.;..mmmu’m...mu|||m...ﬂ

NRoggenfleiec |Sojabohuenidyrot
Roggengrieplieie Leinmelh!
Weizengrieplieie |Cocostuden Jav)

Natron-Salpeter

(Ghitijaipeter)
Sement Sementlalf

Tell-Briketts

Bat vom Lager abzugeben
C. Mengewein
ittt sttt 8 st tasbastastosdisbu bl

Des Landivivts Ratgeber

in guten und bojen Tagen.
Unter Mitarbeit bom mefhe uIB 30 {;ud)[mkn (Iutﬁrgle
Hergte, Gutdbefiger, Samdwirt]
landwirtidaftlide Sdrififieller, Lehrer ujw) beranegegcbel boR
Karl Denischenau.

Neueitiid) bearbeitet umd ergdmst von Gmbzmmi-a: Dr. ﬂhgetl,
Dberveterinic Dr. @riebel and Pl r. e

Der cigene Q!Irat im %telﬁtalle

witd diefed Bud) mit Redjt gemannt, weil bdie Bearbetter Mittel uud Wege
ongebew, durd) die mom fid) vor Schaden uad Eingehem vom fromtem Bieh
fditgt, wenn dec Tterarst micht fofort 3u erveichem,
Usber 100 #bbilbumgen — 3 auffloppbave Tiecmodelle — Preid 5 Mart
Bn bejiehen durd) die

Bud)- und Papierhandlung Ridard Arnold,
ik 0 R R N R

Der Glanz- @

der Kreisausstellumg in Jessen am %3., 24.
und 25. Mai ist die

Industrie- v. Gewerieschal.

Ausstellung
aller produzierenden Waren des Kreises Schweinitz.
Praktische Vorfiihrung auf dem Ausstellungsgelénde. Fiir
alle Bevolkerungsteile interessant, anregend und vorteilhaft.

[ Gniided. |

Salbfleijch
. und fv. Flede

- empfiehlt
Richard Krausemann

Von Sonrmabend friih
7 Uhr an frisches

Schweinefleisch

Pfand 70 Pf.

Wurs! tnd Genackles

Pfund 80 Pr.

Gottfried Bottcher

Weinberge 69
Beftelnngen nehme von hente
an entgegen.

Stroh

Dat abjugeben
Meyer, Reuden

Gilll - Salneer

Soyafjdyrot
Lethumehl
Noggentleie
Grieptleie
Hafer = Mais

nftw.
Babe fteid anf Qager

Wilhelm Felgner

Anhalterstrasse 7b

Zahn-Atelier i

Fr. Genzel
Dentist
Volist. schmerzlinderndes
Zahnziehen
Plombieren in Gold, Silber
und Kupferamalgam
Anfertigung kiinstlicher
Zihne in foutjdud, Sold n.
. unechten. Metallen,, jorie
Kronen, Briickenarbeiten
und Stiftzihne.
Reparaturen werben fdnell-

‘ ftens  ausgefithet.

Hujten Atemnot

Beridleimung
©Sdyreibe allem Leidemden gern nm-

vox {hren fdhweren Sumgenletden jelbft

befreifen.  Jur Riidmarle ermilnjdt.
Walther Althaus,

Peiligenftadt (Cidydfeld) K 41.

Gine Motorradiajdye

von Raodith nod) Kemberg verloren
@egen gute Belohuung abjugebem in

ber Sefdpdftsftelle d. BL

fete Preife an der Produbten-Birje su Berlin, fiis
eljaaten pro 1000 kg, fonit fiir 100 kg. Bet[m
(3n @oldmart ber Golbanleihe ober in mexmnmut!)

Weigen, mirfifder 254—258, pommerjder

Roggen, mdrt. 220—223, pomm. B meftpr -
200—215,

fouft, womit fich jGon viele Taniende | B

Rithe 196, Kalber 449, Ghafe 672 Gdymeme 1662, an[ummen 3281,
Direft von Fleifdern auge'ful):t E)!mbet 21, Riilber 15, Gdafe 104,
Gdyoeine 167. !Dte\{e fir 1 Pfund S}e enbgemld;t (in Golbs
pfennig): Ocdfen 1.2 52—55 2.: 45—50, 3.t 30—4 big —.
Bullen 1.: 50—54, 45—49, 3.2 38——44 4

(ﬁulben) Lz 5.1

bi3 26. Rdlber 1.: — , 2:

39. Gdafe 1.: 55—59, 2.t 46—54, 8.1 24. 45

bi3 62, 2.: 60—62, 8.: 56-

52— 55,

Ilillllillll'ﬂl‘-llﬂl'gllln,,ﬂl'!lll“ Hemberg

©onxtag, ben 10, Mat — Sdymicbebergerficafie — ab 3 Upe

grofe Fliegerrennen

der Argomannschaft.
¥bends ab 8 Uhr im Sdyigenhous

srosser Ball

anliiBlich des 20-jihrigen Rennfahrer-
Jubilinms Karl Hoffmann.

Eintritt und Tanz fiir Damen frel.
erhilt jede 10. Dame eix Gefchent.

CH0B0ARESEEI00C0000205660
Jm Weltfrieg der Andern

Bor G Danmert.

Das Bud) fommender Creignijje!

Preis RM. 2,50.

Weltgejhidyte der Butumft zieht in diefem Budye in pacenden Bil-
bern am geiftigen Auge bed Leferd vorfber. €2 it wemiger eim
Roman, al3 vielmehr die ,Tragbdie ded BVerfailler Diftatd”, die
bier im iiberraidyender Folgeridytigleit im allen Puntter gepeigt
wich, Ueber Deutjchlonds Grempen Himousd witd dad Budy bdie
Bemitter ber Menfdien bewegen umdb bem Polititern zu bemten
geben. Sdomungslod werdem bie Fiiden ber fromsbfifhem umd
englifhen Diplomatie aufgededt umd enthitlit, wohin die vom
unferen Gegmern getriebeme Politit lehten Guded fithren muf.
Weit fiber dle Heimifche Jerriffenfeit der himweg fithrt
und Dannerts Gedantenflug htlau! tn bie Belt umd lehet uns
bie lefsten Ziele der framzdfiidhen Weltmadytpolitit und ihre Mittel
erfennen. Rit jwimgemder Rogif wicd gezeigt, wie tdcidyt Cag-
loxd Bambelte, ald ¢3 uwter Preidgabe einer Jahrhunberte alien
Tradition jedem militdrijhen Gegemdbrud gegem Franfreid auf
bem eftlombde befeitigen Half. Num wicd der galijdye Hahm nicyt
eher rubem al3 bid er anf bem toter britiiyen Lowen trdht. Wie
ein eingiger .grofer Seitartilel lieft fidh dad fpammend gejchriebene
Budh), bad fein Wort ju oiel, leind zu wenig, Peine Liide, feine
Ueberlaftung entlilt. &8 ift fitc bie gereifte Jugend wie fiiv dasd
Alter, fifc Frouem und Minner juglei beftimmt uud wird uns
bem Glouben am umfer Redit und dem emblihen Steg fhéicten.
Bu haben bei

Richard Arnold, Buchhandlung, Kemberg.
Mieterschutz-Verein|Fuiball - Club

Frelt: bend 8 Uh (Falke)
Ay .ﬁ{: )za;ur::;m '@:uu abend 811{)1: im Sditgenhons

Versammlung, | Deviamutung

Die Einberuter

Yufecbem
Der Vorstand.

Heute morgen %,6 Uhr verschied nach langen
schweren Leiden unsere liebe Mutter, Schwieger- und
GroBmutter

Witwe Anna Geist

geb., Weber
im Alter von 63 Jahren. Dies zeigt tiefbetriibt an
Im Namen aller Hinterbliebenen
Otto Geist,
Beerdigung findet Sonnabend nachmittag 3 Uhr
von der Leichenhalle aus statt.

Redattion, Dead uud BVerlag: Ridacd Arapld :

Remberg (Bez. Halle

o. Saale) — Feenfpreder Re. 3




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1925


